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(57) Abstract: The invention relates to a tool receptacle (2) of a medical or cosmetic processing device (4), comprising a quick
clamping device (10) for fastening a tool shaft (6) of a rotary tool (8), wherein on said quick clamping device a shaft receptacle

o (32) is provided, the free cross-section of which can be reduced by clamping elements (24) retained in holes (22) of a clamping-

o element carrier (20) in order to fasten the inserted tool shaft (6), wherein the clamping-element carrier (20) is arranged inside a
© clamping sleeve (16), which is rotationally driven and which has an inner wall (42) at the height of the clamping elements (24),

the inner wall having recesses (44), into which the clamping elements (24) can be moved. The clamping-element carrier (20)
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(32) vorgesehen ist, deren freier Querschnitt für die Festlegung des emgeführten Werkzeugschaftes (6) durch Klemmelemente
(24) verringerbar ist, die in Ausnehmungen (22) eines Klemmelementträgers (20) gehalten sind, wobei der Klemmelementträger
(20) innerhalb einer Spannhülse (16) angeordnet ist, die rotatorisch antreibbar ist und die auf Höhe der Klemmelemente (24) eine
Innenwandung (42) mit Einbuchtungen (44) aufweist, in die die Klemmelemente (24) einrückbar sind. Dabei ist vorgesehen, dass
der Klemmelementträger (20) zwischen der Schaftaufiiahme (32) und den Klemmelementen (24) eine umlaufend geschlossene
Trägerwand (28) bildet.



Werkzeugaufnahme

Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Werkzeugaufnahme eines medizinischen oder kosmeti¬

schen Bearbeitungsgerätes, wie insbesondere eines Schleifgerätes für Pediküre

oder Podologie, nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Diese weist eine

Schnellspannvorrichtung für die Festlegung eines Werkzeugschaftes eines Rota¬

tionswerkzeuges mit einer Schaftaufnahme auf. Der freie Querschnitt dieser

Schaftaufnahme ist dabei durch Klemmelemente verringerbar, um einen in die

Schaftaufnahme eingeführten Werkzeugschaft festklemmen zu können. Die

Klemmelemente sind hierzu in Ausnehmungen eines Klemmelementträgers

gehalten, wobei der Klemmelementträger innerhalb einer Spannhülse angeordnet

ist. Diese Spannhülse kann beispielsweise mittels eines Motors in Rotationsbe-

wegung versetzt werden und weist auf Höhe der Klemmelemente eine Innenwan¬

dung auf, an der Einbuchtungen eingelassen sind, in die die Klemmelemente we¬

nigstens teilweise eingerückt werden können. Die Innenwandung kann hierzu bei¬

spielsweise einen polygonalen Querschnitt aufweisen. Im eingerückten Zustand

geben die Klemmelemente dabei die Schaftaufnahme soweit frei, dass ein Werk-

zeugschaft eingeführt werden kann beziehungsweise ein bereits aufgenommener

Werkzeugschaft aus der Schaftaufnahme entfernt werden kann. Bei motorischem

Antrieb der Spannhülse um eine Rotationsachse herum werden die Klemmele¬

mente dagegen mittels der Innenwand aus den Einbuchtungen heraus radial nach

innen in die Schaftaufnahme hinein gedrückt. Auf diese Weise können an einem

in der Schaftaufnahme aufgenommenen Werkzeugschaft Klemmkräfte erzeugt

werden, durch die der Werkzeugschaft mit der rotierenden Spannhülse mitgedreht

wird.

Aus DE 20 2006 006 551 M ist ein medizinisch kosmetisches Bearbeitungsgerät

mit einer Werkzeugaufnahme bekannt, das innerhalb einer zweiteiligen Spann¬

hülse eine Spannzange vorsieht. Diese weist eine Axialbohrung zur Aufnahme

eines Werkzeugschaftes sowie drei zueinander elastisch verschwenkbare Flügel
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auf, die zwischen sich Lagerausnehmungen für jeweils einen von drei Spannstif¬

ten bilden. Bei rotatorischem Antrieb der Spannhülse verklemmen sich diese

Spannstifte zwischen einer polygonal geformten Innenwand der Spannhülse und

dem Werkzeugschaft, um diesen ebenfalls in Rotation zu versetzen.

5

Nachteilig an der bekannten Werkzeugaufnahme ist, dass über die Axialbohrung

Schmutzpartikel, wie insbesondere Staub, eindringen und sich an der Innenwand

der Spannhülse festsetzen können. Dies kann dazu führen, dass die Spannstifte

trotz Rotationsbewegung der Spannhülse ihre Klemmstellung nicht einnehmen

10 können, sondern infolge der Verschmutzung in einem Bereich mit aufgeweitetem

Querschnitt eingerückt bleiben. Hierdurch kann es passieren, dass keine ausrei¬

chenden Klemmkräfte zwischen der Spannhülse und dem in der Spannzange

aufgenommenen Werkzeugschaft erzeugt werden und das Rotationswerkzeug bei

Kontakt mit einer zu bearbeitenden Oberfläche aufgrund des dabei erzeugten Re i

l s bungswiderstandes stehen bleibt.

Die Aufgabe der Erfindung ist es, bei einer gattungsgemäßen Werkzeugaufnahme

die genannten Nachteile zu vermeiden und das Risiko einer verschmutzungsbe¬

dingten Fehlfunktion zu minimieren.

0

Diese Aufgabe wird durch eine Werkzeugaufnahme mit den Merkmalen des An¬

spruchs 1 gelöst. Dabei bildet der Klemmelementträger zwischen der Schaftauf¬

nahme und den Klemmelementen eine umlaufend geschlossene Trägerwand.

Hierdurch wird verhindert, dass die über die Schaftaufnahme eingetragenen

5 Schmutzpartikel bis zu den Klemmelementen transportiert werden und deren Ver¬

lagerung zwischen einer Klemmstellung und einer Freigabestellung behindern.

Vielmehr können die Klemmelemente durch die geschlossene Trägerwand wirk¬

sam gegenüber Schmutzpartikel, die während des Betriebs in die Schaftaufnah¬

me gelangt sind, abgeschirmt werden.

0

Vorteilhafterweise ist die geschlossene Trägerwand zwischen der Schaftaufnah¬

me und den Ausnehmungen des Klemmelementträgers flexibel ausgebildet. Hier¬

durch kann bei Rotation der Spannhülse über die Klemmelemente trotz der Zwi-



schenlage der Trägerwand eine ausreichende Verengung der Schaftaufnahme

erzielt beziehungsweise eine ausreichende Beaufschlagung eines in der Schaf¬

taufnahme angeordneten Werkzeugschaftes durch Klemmkräfte erzielt werden,

um diesen gegenüber der Spannhülse stabil festzulegen. Durch die wenigstens

bereichsweise flexible und häutchenartige Ausbildung der Trägerwand kann dabei

sichergestellt werden, dass die Klemmelemente nach Einschalten des Rotations¬

antriebs der Spannhülse bereits bei einer relativ geringen Umdrehungszahl aus

ihrer Freigabestellung in die Klemmstellung verlagert werden.

Dabei ist es günstig, wenn die Trägerwand eine zylinderförmige Innenseite auf¬

weist, um ein einfaches Einführen eines entsprechend zylindrisch geformten

Werkzeugschaftes zu ermöglichen. Zudem kann hierdurch über die Länge der

Schaftaufnahme ein vollständiger Flächenkontakt zwischen deren Innenseite mit

dem Werkzeugschaft hergestellt werden, was eine besonders gute Abdichtung

gegenüber Stäuben im Arbeitsbereich des Bearbeitungsgerätes gewährleistet.

In einer besonders vorteilhaften Ausführungsform bildet der Klemmelementträger

an einer von einer Aufnahmeöffnung der Schaftaufnahme abgewandten Seite ei¬

nen geschlossenen Aufnahmeboden. Auf diese Weise ist die Schaftaufnahme

gegenüber dem Inneren der Werkzeugaufnahme vollständig verschlossen, so

dass sich eindringende Schmutzpartikel in der Lageraufnahme ansammeln und

beispielsweise mittel eines an die Form der Schaftaufnahme angepassten Spezi-

alwerkzeuges von Zeit zu Zeit aus dieser entfernt werden können.

Zudem ist es günstig, wenn der Klemmelementträger aus Kunststoff gebildet ist,

wodurch die Ausnehmungen und die geschlossene Trägerwand durch ein relativ

einfach herzustellendes, einstückiges Bauteil gebildet werden können.

Vorteilhafterweise ist der Kunststoff durch ein Flourelastomer gebildet. Hierdurch

kann der Klemmelementträger auch problemlos für Bearbeitungsgeräte mit einer

Drehzahl von über 5000 U/min verwendet werden, da die Temperaturen, die bei

diesen Drehzahlen entstehen können, problemlos aufgenommen werden können.



Ferner ist es von Vorteil, wenn der Klemmelementträger einen elastischen

Klemmkragen bildet, der eine freie Klemmaufnahme umschließt, die in einem un¬

belasteten Zustand eine geringere Erstreckung ihres freien Querschnittes auf¬

weist als ein Durchmesser des Werkzeugschaftes, der an der Werkzeugaufnah-

me aufgenommen werden soll. Hierdurch können durch die elastischen Rückstell¬

kräfte der Klemmaufnahme zusätzliche Klemmkräfte auf den Werkzeugschaft

aufgebracht werden, die das Rotationswerkzeug gegen axiales Verrutschen si¬

chern und zusätzliche Haltekräfte zwischen der Spannhülse und dem Werkzeug¬

schaft in Rotationsrichtung erzeugen.

Zudem ist es günstig, wenn an einem ersten Ende des Klemmelementträgers eine

stirnseitig umlaufende Dichtungslippe vorgesehen ist. Auf diese Weise kann ver¬

hindert werden, dass Schmutzpartikel über die Innenseite der Spannhülse bis zu

den Ausnehmungen für die Klemmelemente gelangen.

In den Figuren ist eine beispielhafte Ausführungsform der Erfindung dargestellt.

Es zeigen:

Figur 1 eine Ansicht einer erfindungsgemäßen Werkzeugaufnahme eines

medizinischen oder kosmetischen Bearbeitungsgerätes,

Figur 2 eine explodierte Ansicht der Werkzeugaufnahme nach Figur 1,

Figur 3 eine vereinzelte Ansicht einer Spannzange der Werkzeugaufnahme

nach Fig. 1,

Figur 4a eine geschnittene Ansicht durch eine Schnellspannvorrichtung der

Werkzeugaufnahme in Ebene IV-IV aus Fig. 1 in einer Freigabestel¬

lung und

Figur 4b eine geschnittene Ansicht der Schnellspannvorrichtung aus Fig. 4a

in einer Klemmstellung.



Fig. 1 zeigt eine Werkzeugaufnahme 2 eines angedeuteten Bearbeitungsgerätes

4 in Form eines Handstückes einer medizinischen oder kosmetischen Haut¬

schleifmaschine, insbesondere für die Verwendung in der Pediküre oder in der

Podologie. Die Werkzeugaufnahme 2 dient zur rotationsfesten Festlegung eines

zylindrischen Werkzeugschaftes 6 eines Rotationswerkzeuges 8 in Form eines

Hautschleiferbits.

Das Rotationswerkzeug 8 kann dabei von einem jeweiligen Benutzer werkzeugfrei

durch bloßes Einstecken in eine Schnellspannvorrichtung 0 der Werkzeugauf¬

nahme 2 angebracht werden. Die Schnellspannvorrichtung 10 ist wiederum über

eine Drehmomentkopplung 12 mit einem Antriebsmotor 14 verbunden und kann

somit von diesem in eine Rotationsrichtung R bewegt werden.

Wie aus Fig. 2 zu entnehmen ist, weist die Schnellspannvorrichtung 10 eine

Spannhülse 16 auf, in der eine Spannzange 18 untergebracht ist. Diese Spann¬

zange 18 weist einen Klemmelementträger 20 mit beispielhaft drei nutförmigen

Ausnehmungen 22 auf, die jeweils zur Aufnahme eines walzenförmigen Klemm

elementes 24 dienen.

Der Klemmelementträger 20 ist hierbei bevorzugterweise einstückig aus einem

Kunststoff, wie insbesondere ein Flourelastomer gebildet, was einerseits eine ein¬

fache Herstellung und Montage des Klemmelementträgers ermöglicht und ande¬

rerseits eine hohe Temperaturbeständigkeit gewährleistet.

Wie insbesondere aus den Fig. 3 und 4 zu entnehmen ist, sind die nutförmigen

Ausnehmungen 22 in eine Außenseite 26 einer Trägerwand 28 des Klemmele¬

mentträgers 20 eingelassen. Mit einer von der Außenseite 26 abgewandten In¬

nenseite 30 der Trägerwand 28 begrenzt der Klemmelementträger 20 zudem eine

mittige Schaftaufnahme 32, in der ein hinterer Teil des Werkzeugschaftes 6 auf¬

genommen werden kann.



Hierzu weist der Klemmelementträger 20, wie insbesondere aus Fig. 3 zu ent¬

nehmen ist, an einem ersten Ende 34 der Schaftaufnahme 32 eine Aufnahmeöff¬

nung 36 auf. Diese ist beispielsweise an einem Klemmkragen 37 vorgesehen, der

eine Klemmaufnahme 39 bildet, die in einem unbelasteten Zustand einen geringe-

ren durchmesser aufweist als ein Durchmesser des für die Festlegung vorgese¬

henen Werkzeugschaftes 6 des Rotationswerkzeuges 8 (nicht dargestellt). Hier¬

durch wird der Werkzeugschaft 6 beim Einführen in die Aufnahmeöffnung 36

durch den Klemmkragen 37 sowohl in axialer Richtung als auch in Rotationsrich¬

tung R festgeklemmt.

An einem vom ersten Ende 34 abgewandten zweiten Ende 38 bildet der Klemm¬

elementträger 20 einen Aufnahmeboden 40 aus, so dass die Schaftaufnahme 32

bis auf die Aufnahmeöffnung 36 vollständig durch den Klemmelementträger 20

umschlossen ist.

Zudem ist am ersten Ende 34 des Klemmelementträgers 20 eine stirnseitig ange¬

ordnete umlaufende Dichtungslippe 4 1 vorgesehen. Hierdurch wird verhindert,

dass im eingesetzten Zustand des Klemmelementträgers 20 in der Spannhülse 6

Schmutzpartikel, die in die Spannhülse 16 eindringen, am ersten Ende 34 zwi-

sehen Spannhülse 16 und Klemmelementträger 20 hindurch und an der Außen¬

seite des Klemmelementträgers 20 entlang bis zu den Ausnehmungen 22 gelan¬

gen, wo sie die Verlagerung der Klemmelemente 24 behindern könnten.

Wie aus Fig. 4a und b zu entnehmen ist, liegen die am Klemmelementträger 20

gehaltenen Klemmelemente 24 an einer Innenwandung 42 der Spannhülse 16 an.

In einer in Fig. 4a dargestellten Freigabestellung sind die Klemmelemente 24 in

Einbuchtungen 44 der Innenwandung 42 eingerückt, die beispielsweise durch e i

ne polygonale Profilierung der Innenwandung 42 erzeugt sein können. In dieser

Freigabestellung weist die Innenseite 30 des aus Kunststoff gebildeten Klemm-

elementträgers 20, die die Schaftaufnahme 32 begrenzt, eine ebene Zylinderform

auf.



Nach Einschalten des Antriebsmotors 14 wird die Spannhülse 16 dagegen in Ro¬

tationsrichtung R in Bewegung gesetzt und die Klemmelemente 24 werden sie auf

Grund ihrer Trägheit aus den Einbuchtungen 44 heraus bewegt. Dabei werden sie

von der Innenwandung 42 gegen einen jeweiligen Verformungsabschnitt 46 der

Trägerwand 28 gedrückt, der sich zwischen der jeweiligen Ausnehmung 22 und

der Innenseite 30 erstreckt. Die Verformungsabschnitte 46 weisen dabei eine

derart geringe Stärke auf, dass sie bei Berücksichtigung der Materialeigenschaf¬

ten des verwendeten Kunststoffes und der für den Betrieb des Bearbeitungsgerä¬

tes 4 vorgesehenen Umdrehungszahlen, durch den von den Klemmelementen 24

ausgeübten Druck verformt werden können. Hierdurch kann die Schaftaufnahme

32 mittels der Klemmelemente 24 unter Zwischenlage der häutchenartigen Ver¬

formungsabschnitte 46 der Trägerwand 28 verengt beziehungsweise ein in der

Schaftaufnahme 32 gehaltener Werkzeugschaft 6 mit Klemmkräften K beauf

schlagt werden, wie in Fig. 4b dargestellt.

Auf diese Weise wird der Werkzeugschaft 6 von der in Rotationsrichtung R rotie¬

renden Spannhülse 16 ebenfalls in Rotationsrichtung R angetrieben.



Patentansprüche

1. Werkzeugaufnahme (2) eines medizinischen oder kosmetischen Bearbei¬

tungsgerätes (4)

mit einer Schnellspannvorrichtung (10) für die Festlegung eines Werkzeug¬

schaftes (6) eines Rotationswerkzeuges (8),

die eine Schaftaufnahme (32) aufweist, deren freier Querschnitt für die

Festlegung des eingeführten Werkzeugschaftes (6) durch Klemmelemente

(24) verringerbar ist, die in Ausnehmungen (22) eines Klemmelementträ¬

gers (20) gehalten sind,

wobei der Klemmelementträger (20) innerhalb einer Spannhülse (16) a n

geordnet ist, die rotatorisch antreibbar ist und die auf Höhe der Klemmele¬

mente (24) eine Innenwandung (42) mit Einbuchtungen (44) aufweist, in die

die Klemmelemente (24) einrückbar sind,

dadurch gekennzeichnet, dass der Klemmelementträger (20) zwischen

der Schaftaufnahme (32) und den Klemmelementen (24) eine umlaufend

geschlossene Trägerwand (28) bildet.

2. Werkzeugaufnahme nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die

geschlossene Trägerwand (28) zwischen der Schaftaufnahme (32) und den

Ausnehmungen (22) des Klemmelementträgers (20) flexibel ausgebildet ist.

3 . Werkzeugaufnahme nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,

dass die Trägerwand (28) eine zylinderförmige Innenseite (30) aufweist.

4 . Werkzeugaufnahme nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekenn¬

zeichnet, dass der Klemmelementträger (20) an einer von einer Aufnah-

meöffnung (36) der Schaftaufnahme (32) abgewandten Seite einen ge¬

schlossenen Aufnahmeboden (40) bildet.



5. Werkzeugaufnahme nach einem der Ansprüche 1 bis 4 , dadurch gekenn¬

zeichnet, dass der Klemmelementträger (20) aus Kunststoff gebildet ist.

6. Werkzeugaufnahme nach Anspruch 5 , dadurch gekennzeichnet, dass der

Kunststoff durch Flourelastomer gebildet ist.

7. Werkzeugaufnahme nach Anspruch 5 oder 6 , dadurch gekennzeichnet,

dass der Klemmelementträger (20) einen Klemmkragen (37) bildet, der ei¬

ne Klemmaufnahme (39) umschließt, die in einem unbelasteten Zustand

eine geringere Erstreckung aufweist als ein Durchmesser des für die Fest¬

legung vorgesehenen Werkzeugschaftes (6).

8 . Werkzeugaufnahme nach einem der Ansprüche 1 bis 7 , dadurch gekenn¬

zeichnet, dass an einem ersten Ende (34) des Klemmelementträgers (20)

eine stirnseitig umlaufende Dichtungslippe (41) vorgesehen ist.
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